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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger! 
Über die letzte Gemeinderatssitzung gibt es Folgendes zu berichten :  

Am 28. Juni 2022 fand eine Si-
tzung des Prüfungsausschusses 
staƩ. GeprüŌ wurden u.a. die 
Kassenbestände, die Entwick-

lung der Außenstände sowie 
die Kilometergeld-
Abrechnungen.  
Es wurden keine Auffälligkeiten 

festgestellt.  
Der Gemeinderat nahm das 
Protokoll einsƟmmig zur Kennt-
nis. 

Protokoll Prüfungsausschuss vom 28. Juni 2022 

Die Marktgemeinde Spitz plant 
eine neue PV-Anlage auf den 
Dächern des Hochwasser-
schutzlagers zu installieren. Das 
Hochwasserschutzlager bietet 
großes PotenƟal für eine PV-
Anlage in Richtung Süd-
Südosten. Eine Anlage im Aus-
maß von mind. 150 kWp ist ge-
plant. Insgesamt wurden 8 Fir-
men betreffend Umsetzung PV-
Anlage zur Anbotslegung einge-
laden, davon haben 2 ein Ange-
bot abgegeben.  
 
Vom technischen Büro für 
Raumplanung im-plan-tat 
Raumplanungs-GmbH & Co KG 
erfolgte ein Vergleich dieser 
beiden Angebote nach folgen-
den Kriterien: Qualität der ver-
wendeten Produkte, Einhaltung 
der Rahmenbedingungen und 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Fa-

zit: Aufgrund der höheren Leis-
tung, der geringeren Kosten 
pro kWp, sowie voraussichtlich 
geringeren GesamƟnvesƟƟons-
kosten wurde aus wirtschaŌli-
chen Gründen, sowie unter Be-
rücksichƟgung anderer Beurtei-
lungskriterien, das Angebot von 
Solar-Turbo aus Traismauer 
empfohlen.  
 
Der Gemeinderat hat entspre-
chend der Stellungnahme der 
Fa. Im-plan-tat Raumplanungs-
GmbH & Co KG auf Empfehlung 
des Bürgermeisters und des 
Gemeindevorstandes der  
Fa. Solar Turbo mehrheitlich  
(3 Enthaltungen) den Zuschlag 
für die Umsetzung der PV-
Anlage am Dach des Hochwas-
serschutzlagers zum Anbots-

preis von € 254.401,20 inkl. 
UST erteilt. 
 
Wie geht’s weiter?  
Das Vorhaben soll über eine 
Bürgerbeteiligung (Laufzeit von 
10 Jahren, Zinssatz von ca. 1,75 
- 2% finanziert werden.)  
Die Bürgerbeteiligung wird zu-
nächst für Haupt- und Neben-
wohnsitzerInnen freigeschaltet, 
bei nicht ausreichender Beteili-
gung werden BürgerInnen von 
Nachbargemeinden eingela-
den.  
Der Verkauf der Bausteine 
(=Paneele) wird über die Webs-
ite der ENU (NÖ Energie- und 
Umweltagentur GmbH) erfol-
gen. Jede(r) TeilnehmerIn an 
der Bürgerbeteiligung kann 
mindestens 2 und (vorerst) ma-
ximal 10 Paneele erwerben.  

Umsetzung PV-Anlage am Dach des Hochwasserschutzlagers, Vergabe der Arbeiten  

Einschränkung der Weihnachtsbeleuchtung 

In der Adventzeit wurden bis-
her die Straßenzüge Haupt- 
und Marktstraße mit Weih-
nachtsbeleuchtung ge-
schmückt. Aufgrund der von 
Bund und Ländern vorge-
schriebenen Energieeinspa-
rungsmaßnahmen und auf-
grund dessen, dass zumindest 
ein Teil unserer bestehenden 

Beleuchtung zu erneuern wä-
re, schlug der Bürgermeister 
vor, die Weihnachtsbeleuch-
tung am Burgberg sowie auf 
der Ruine Hinterhaus und 
eventuell auf dem Setzberg zu 
unterstützen, dafür aber keine 
Weihnachtsbeleuchtung in der 
Haupt- und Marktstrasse zu 
installieren.  Der beleuchtete 

Christbaum vor der Kirche 
bleibt selbstverständlich beste-
hen.  
Der Gemeinderat folgte ein-
sƟmmig dem Vorschlag des 
Bürgermeisters.  
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Unter dem Titel „Schlossheuriger“ haben auch heuer wieder im Rahmen des Weinherbstes 2022 
Spitzer Vereine (je ein Verein ein Wochenende) Wein und Speisen im Schloss zu Spitz ausgeschenkt. 
Mit Schreiben vom 30.08.2022 haben diese die Marktgemeinde ersucht, von den Mietvorschreibun-
gen  abzusehen.  
Die Betriebskosten werden von den Vereinen getragen.  
Auf Antrag des Bürgermeisters sƟmmten die Gemeinderäte diesem Vorhaben einsƟmmig zu.  

Veranstaltungen Weinherbst 2022 „Schlossheuriger“ - Ansuchen der Vereine um Erlass der Miete 

Für den Fall von Personalausfällen (Urlaub, Krankenstand, usw.) sucht die Marktgemeinde Spitz 
flexible AushilfskräŌe für den Kindergarten. 
BeschäŌigungsausmaß: fallweise geringfügige Anstellung 
Aufgaben: Unterstützung bei der Betreuung der Kinder, Reinigungsaufgaben (teilweise auch in den 
Ferien). Bei Interesse biƩe um Meldung am Gemeindeamt! Tel. Nr. 02713/2248 

Wahlbeteiligung Spitz gesamt Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten 

  1286 915 (71,15%) 885 30 138 

Wahlbeteiligung Spitz I Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten 

  977 691 (70,73%) 675 16 99 

Wahlbeteiligung Spitz II Gut am 
Steg / Vießling Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten 

  232 162 (69,83%) 150 12 33 

Wahlbeteiligung Spitz III Schwallen-
bach Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten 

  77 62 (80,52%) 60 2 6 

      

Ergebnis Spitz    Stimmen 
gesamt SƟmmen 

Spitz I 
SƟmmen Spitz 

II 
SƟmmen 
Spitz III 

BRUNNER Dr. Michael   8 (0,90%) 5 (0,74%) 2 (1,33%) 1 (1,67%) 

GROSZ Gerald  26 (2,94%) 11 (1,63%) 13 (8,67%) 2 (3,33%) 

ROSENKRANZ Dr. Walter   159 (17,97%) 117 (17,33%) 29 (19,33%) 13 (21,67%) 

STAUDINGER Heinrich  18 (2,03%) 12 (1,78%) 6 (4%) 0 (0%) 

VAN DER BELLEN Dr. Alexander   548 (61,92%) 441 (65,33%) 70 (46,67%) 37 (61,67%) 

WALLENTIN Dr. Tassilo  68 (7,68%) 44 (6,52%) 20 (13,33%) 4 (6,67%) 

WLAZNY Dr. Dominik   58 (6,55%) 45 (6,67%) 10 (6,67%) 3 (5%) 

Bundespräsidentenwahl 2022—Ergebnisse Spitz 

Aushilfe für den Kindergarten gesucht 
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PersonalsituaƟon im Gemeindeamt 

Buchhaltung:  
 Elke Kleesadl hat ihren Dienst als Kassenverwalterin der Gemeinde im Juli angetreten.  
 Wir begrüßen sie herzlich und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 
Bürgerservice:  
 Susanne Rautner trat mit 29. August 2022 ihren Dienst am Gemeindeamt an, und soll in wei-

terer Folge zum überwiegenden Teil den Bereich „allgemeine Verwaltung“ übernehmen. Wir 
wünschen ihr einen guten Start.  

 Seit MiƩwoch, dem 07. September 2022 ist Joachim Busch als Verwaltungsassistent in Ausbil-
dung über der Verein BBRZ tageweise bei uns im Gemeindeamt (Dauer: 1 Jahr) täƟg. Er ist so-
mit nicht Mitarbeiter der Gemeinde und wird vom Verein entlohnt. Wir freuen uns, Joachim 
Busch bei seiner Ausbildung unterstützen zu können und heißen ihn herzlich willkommen. 

 Petra Völk scheidet mit Ende November 2022 aus dem Dienst der Gemeindeverwaltung aus. 
Wir bedanken uns für ihre jahrelange moƟvierte Mitarbeit und wünschen ihr weiterhin alles 
Gute. 

Amtsleitung:  
 Joachim Linser ist wieder in die PrivatwirtschaŌ gewechselt und hat daher seine TäƟgkeit bei 

uns beendet.  
 Natascha Hemmer, bisher Amtsleiterin in KirchsteƩen an der Westbahn, wird ihren Dienst 

ab 01.01.2023 in der Gemeinde antreten.  
 Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit! 
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Die NÖ Landesregierung hat 
beschlossen, sozial bedürŌigen 
Niederösterreicherinnen und 
Niederösterreichern einen ein-
maligen Heizkostenzuschuss 

für die Heizperiode 2022/2023 
zu gewähren. Der Heizkosten-
zuschuss ist beim zuständigen 
Gemeindeamt am Hauptwohn-
sitz des Betroffenen zu bean-

tragen (bis 31. März 2023). Die 
Auszahlung erfolgt direkt durch 
das Amt der NÖ Landesregie-
rung. 

Heizkostenzuschuss 2022 / 2023 

 
Herr Josef Prankl hat die Prüfung für das Schiffsführerpatent auf 
der Rollfähre erfolgreich abgelegt.  
 
Wir freuen uns mit ihm und gratulieren recht herzlich! 
 
 

Rollfähre 

Entsorgung LED Grablichter 

BiƩe achten Sie bei den Grab-
lichtern am Friedhof auf die 
richƟge Abfallentsorgung.   

Während herkömmliche Grab-
lichter im Restmüll zu entsor-
gen sind, müssen LED-

Grablichter zur ElektroschroƩ-
sammlung in eines der 17 WSZ 
gebracht werden. 

FotoÊ©ÊÊJosefÊPrankl 
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Am Spitzer Kirchturm tut sich was 

Mit einer Besonderheit, die 
ihresgleichen sucht, kann die 
Pfarrkirche in Spitz aufwarten: 
Das Turmdach ist noch mit 
den originalen Dachziegeln 
aus der Zeit um 1500 gedeckt, 
die farblich glasiert, geometri-
sche Muster und Blumen 
zeichnen. Im Laufe der Jahr-
hunderte hat sich allerdings 
Schwund eingestellt und 
durch herabfallende Ziegeltei-
le war die Sicherheit vor dem 
Turm nicht mehr gewährleis-
tet. Gemeinsam mit Pfarre, 
Diözese, Land Niederöster-
reich und dem Bundesdenk-
malamt soll nun dieser kultur-
historische Schatz gesichert 
und für die nächsten GeneraƟ-
onen bewahrt werden. Die 

Herausforderung dabei ist, 
dass das Ergänzungsmaterial 
möglichst nahe an die Origi-
nalsubstanz herankommen 
soll. In der Zwischenzeit wurde 
eine Ziegelei gefunden, wel-
che nach material-spezifischen 
Entwicklungen in der Lage ist, 
die originale Form und Farbge-

bung der Dachziegel zu rekon-
struieren. Weiters sind die 
schadhaŌen Teile des Dach-
stuhls sowie die Vermörtelung 
zu ergänzen. Im Zuge einer 
Baubesprechung im Sommer 
wurde nun der weitere Ablauf 
festgelegt und eine Musterflä-
che vor Ort verbaut. 

Landtagsabgeordneter Josef Edlinger hat am 
19. August 2022 in Vertretung von Landes-
haupƞrau Johanna Mikl-Leitner die Baustelle für 
die Generalinstandsetzung der Spitzerbachbrü-
cke bei Gut am Steg im Zuge der Landesstraße   
L7133 besucht. 
AusgangssituaƟon
Bei der Brücke über den Spitzerbach handelt es 
sich um ein einfeldriges StahlbetonplaƩentrag-
werk mit einer Gesamtstützweite von  
rund 11,80 m.  
Wesentliche Bauteile (Randbalken, Fahrbahnbe-
lag, Abdichtungs- und Entwässerungssystem so-
wie die Brückenausrüstung) der im Jahre 1978 
errichteten Brücke wiesen Schäden auf und ent-
sprachen nicht mehr den heuƟgen Standards. 
Um eine weitere Verschlechterung des Zustan-
des zu vermeiden, sowie einen opƟmalen, rei-
bungslosen und sicheren Verkehrsfluss zu er-
möglichen wurde das Brückenobjekt saniert und 
dem heuƟgen Stand der Technik angepasst. 
Ausführung
Die wesentlichen Arbeiten bei der Generalin-

standsetzung umfassten, neben der kompleƩen 
Erneuerung der Abdichtung und des Fahrbahn-
belages, auch die Herstellung von neuen Rand-
balken inkl. Geländer.  
Die Arbeiten wurden von der Firma Jägerbau 
Pöggstall Bau GmbH unter halbseiƟger Sperre 
der L 7133 ausgeführt mit Ende September 2022 
abgeschlossen. 
Die Gesamtbaukosten von rund € 320.000,- wer-
den zur Gänze vom Land NÖ getragen. 
Der NÖ Straßendienst dankt allen Anrainer/-
innen und Verkehrsteilnehmer/-innen für ihr 
Verständnis während der Bauarbeiten. 

 

Spitzerbach bei Gut am Steg - Arbeiten für Generalinstandsetzung abgeschlossen! 

FotoÊ©ÊRaimundÊPichler 

FotoÊ©ÊNÖÊSTDÊMühlbachler 
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Der Österreichische Kamerad-
schaŌsbund ist eine patrioƟsch 
gesinnte WertegemeinschaŌ, 
die sich der Kriegsgräberfür-
sorge und dem Gedenken an 
die Gefallenen der Weltkriege 
verschrieben hat.  
Dieser TradiƟon verpflichtet, 
haben nun die Spitzer Kamera-
den die Sanierung des Krieger-
denkmals in Angriff genom-
men. „Nach der Sanierung der 
Marktstraße war es uns ein 
Anliegen, auch der Gedenk-
stäƩe unserer gefallenen Sol-
daten ein würdiges Erschei-
nungsbild angedeihen zu las-
sen,“ kann ÖKB-Obmann Franz 
Glück berichten.  
Notwendig wurde die Sanie-
rung, da aufgrund von Was-
sereintriƩen bei der Ver-
blechung und Staunässe im 
rückwärƟgen Bereich bereits 
großflächige Putz- und Mauer-
schäden aufgetreten sind.  
Zunächst wurde das angren-
zende Erdreich gegen wasser-
durchlässigen SchoƩer ge-
tauscht und die Metallverble-
chungen saniert. In 240 ehren-
amtlichen Arbeitsstunden wur-
de der schadhaŌe Putz abge-

schlagen und neuer Putz auf-
getragen. Die Figur wurde 
ebenso gereinigt wie die Ge-
denkplaƩen und der Zaun 
frisch gestrichen. Finanzielle 
Unterstützung kam dabei von 
der Gemeinde, dem Bundes-
denkmalamt sowie von der 
Kulturabteilung des Landes 
Niederösterreich.  
„Der ÖKB hat einmal mehr be-
wiesen, dass er nicht nur ein 
lebendiger, sondern auch ein 
äußerst engagierter Teil unse-
rer Spitzer Vereinskultur ist. 
Mit großem Engagement ha-

ben die Vereinsmitglieder ein 
würdiges Andenken der Gefal-
lenen auch für die nächste Ge-
neraƟon bewahrt,“ bedankt 
sich Bürgermeister Andreas 
Nunzer bei den Helfern.  
 
FotoÊ©ÊRaimundÊPichler 

Sanierung Kriegerdenkmal 



Spitzer Gemeindebrief—Seite 8  

 

DOKUMENTATION ZUR GE-
SCHICHTE UND RESTAURIE-
RUNG DER RUINE HINTER-
HAUS VON 1977 bis 1989 VER-
FASST 
 
Franz Machhörndl hat eine 
Zusammenfassung über Ge-
schichte und Restaurierung der 
Ruine Hinterhaus verfasst. Die 
Instandsetzungsarbeiten fan-
den in den 70er und 80er Jah-

ren des vorigen Jahrhunderts 
staƩ. Franz Machhörndl hat 
nun diese PublikaƟon Bürger-
meister Andreas Nunzer, Franz 
Lechner (Obmann des Kultur-
ausschusses und des Schloss-
vereines) und Ewald SƟer-
schneider (Obmann des Tou-
rismusvereines und des Verei-
nes zur Erhaltung der Ruine 
Hinterhaus) übergeben. Auf 
Grund wiederholter Nachfrage 

wird diese PublikaƟon am Ge-
meindeamt, in der Touris-
musinformaƟon, im Schiff-
fahrtsmuseum Spitz und im 
GeschäŌ von Margit SƟer-
schneider aufliegen und kann 
zum Preis von € 5,00 erworben 
werden. Der gesamte Erlös 
wird für die Erhaltung der Rui-
ne Hinterhaus verwendet. 

FotosÊ©ÊTourismusvereinÊSpitzÊ  

Restaurierung Ruine Hinterhaus 

Eröffnung FlorisƟk Dornhackl  

FlorisƟk Dornhackl 
ist mit  ihrer Filiale 
Spitz an den neuen 
Standort in die 
MiƩergasse 3a über-
siedelt! 
Nach aufwendigen 
Umbau- und Sanie-
rungsarbeiten wer-
den jetzt auf einer 
Verkaufsfläche von 
über 90m² Blumen, 
Pflanzen und Zube-
hör präsenƟert. 
Das GeschäŌ verfügt 
auch über einen Be-
sprechungsplatz für 
BlumendekoraƟonen 
aller Art, eine Verkaufsfläche im Außenbereich und einen behinderten-
gerechten Zugang.  

FotoÊ©ÊJosefÊNothnagl 
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Wanderlust Welterbesteig - Die Schätze der Wachau 

Am 19. August 2022 stellten 
Johanna und Erwin Uhrmann 
im legendären Hotel Mariandl 
in Spitz ihr neues Buch 
„Wanderlust Welterbesteig - 
Auszeit in der Wachau“ vor. 
Bei der BuchpräsentaƟon wa-
ren unter anderen Abt Colum-
ban Luser (SƟŌ GöƩweig), 
MarƟn Grüneis und Gabriele 
Ecker vom Amt der NÖ Lan-
desregierung, die Bürgermeis-
ter Andreas Nunzer (Spitz) 
und Johann Riesenhuber 
(Dürnstein) sowie der ge-
schäŌsführende Gemeinderat 
Andreas Pell (Weißenkirchen) 
und Sabine Pell anwesend. 
 

Das kürzlich erschienene Buch 
führt über alle 14 Etappen des 
Welterbesteigs. Es ist den 
Menschen, der Kultur- und 
NaturlandschaŌ sowie der Ge-

schichte der Wachau gewid-
met.  
 

FotoÊ©ÊErwinÊUhrmannÊ 
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Bauen im Welterbe Wachau - das Leitbild  ist da! 

Über das Thema „Bauen“ wird 
in der Wachau oŌmals viel 
und heiß diskuƟert. Mit Recht, 
denn Baukultur und Siedlungs-
entwicklung sind für eine Kul-
turlandschaŌ wichƟge Charak-
terisƟka. Das Leitbild soll zu-
künŌig eine einheitliche Stra-
tegie für Bauvorhaben in der 

Welterberegion Wachau bie-
ten und so das Bewusstsein 
für einen sensiblen Umgang 
mit unserer KulturlandschaŌ 
stärken. 
Die Welterbegemeinden 
Wachau, das Land NÖ und das 
Bundesministerium beauŌrag-

ten vor vier Jah-
ren die Experten 
für Baukultur Mi-
chael Kloos 
(Aachen) und 
CrisƟan Abrihan 
(Wien), ebensol-
che Leitlinien zu 
erarbeiten. In 
mehreren Dialog-
prozessen mit 

BürgerInnen, ExpertInnen, I-
COMOS Austria, Bürgermeis-
terInnen und Landesbehörden 
haben sich die Verfasser in-
tensiv mit der Wachauer Bau-
kultur auseinandergesetzt. 
Das Ergebnis ist eine zweibän-
dige PublikaƟon, das „Leitbild 
– Bauen im Welterbe Wach-
au“. Der erste Band umfasst 
die Ausgangspunkte für die 
Analyse, sowie Empfehlungen. 
Der zweite Band dient als Bei-
spielkatalog für die tatsächli-
che zukünŌige Anwendung. 
Am 12. Oktober 2022 fand im 
feierlichen Rahmen die Prä-
sentaƟon im Schloss Spitz 
staƩ. 
FotoÊ©ÊPamelaÊSchmatz 

Das Leitbild liegt ab sofort für alle BauwerberInnen und Interessierte auf den Gemeindeämtern der Wachau-
gemeinden auf und steht auch jederzeit zum kostenlosen Download unter www.weltkulturerbe-wachau.at/
architektur/leitbild-zum-bauen-in-der-wachau bereit. 
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Dorferneuerung Spitz und Spitzer Graben sowie 
familienfreundliche Gemeinde veranstalteten 
das Hiatafest, um „Danke“ bei all jenen engan-
gierten Bürgern zu sagen, die  ein Stück Ge-
meindegrund in Form eines Bildstocks, eines 
Teiles der Donaupromenade, eines Wander-
wegs oder eines Blumenbeetes vor dem Hause 
pflegen. So fand auch heuer im August diese 
Veranstaltung staƩ, zu der alle bekannten Hel-
fer und Blumenpfleger eingeladen waren.  
„Wir sagen damit DANKE bei all jenen, denen 
unser schöner Ort am Herzen liegt und die sich 
dafür einsetzen, damit dies auch so bleibt“, 
freut sich Bürgermeister Andreas Nunzer. 
„Darum wurde auch diese AkƟon gestartet, die 
privates Engagement sichtbar macht, die Aner-
kennung der Gemeinde ausdrückt und zur Be-
teiligung einlädt“, so gGR Raimung Pichler.   

Dorferneuerung 

Die Dorferneuerung sagt 
DANKE! 
Karl Lechner ist nicht nur en-
gagiertes Mitglied in der 
Trachtenkapelle, FunkƟonär 
der Dorferneuerung und war 
jahrelang Mitglied im Pfarrge-
meinderat. „Ganz besonders 
hervorzugeben ist auch seine 
HilfsbereitschaŌ und sein 
Vorbild für ein Miteinander in 
unserem Ort“, wie Dorferneu-
erungsobmann gGR Raimund 
Pichler anmerkt.  
„Der Einsatz für unsere Ge-

meinschaŌ liegt auch ‚am 
Haus‘ und wurde unserem 
Karl bereits von seinen Eltern 
mitgegeben“, schließt Pichler 
auch Karl sen. und Gisela 
Lechner in seinem Dank ein.  
Die Landesobfrau der NÖ-
Dorferneuerung, ÖkR Maria 
Forstner nahm persönlich die 
Gelegenheit wahr, Karl Lech-
ner im Rahmen einer jährli-
chen Freiwilligenehrung für 
dessen Engagement auszu-
zeichnen.  
FotoÊ©ÊMarƟnaÊPichlerÊ 

FotoÊ©ÊzVgÊDEVÊSpitz 
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Am 19. Aug. 2022 durŌen wir das Landesarchiv 
im Gemeindearchiv Spitz begrüßen. 
Das NÖ Landesarchiv vertreten durch die stell-
vertende Leiterin  und Leiterin des InsƟtuts für 
Landeskunde  Elisabeth Loinig staƩete unserem 
Archivar Lucas Nunzer einen lang geplanten 
Besuch im Archiv ab.  Gemeinsam mit Bgm. An-
dreas Nunzer, VzBgm. Maria Denk, gGR Evelyn 
Müller sowie mit der Direktorin des Schiff-
fahrtsmusems Susanne Zanzinger führte Lucas 

Nunzer Loinig durch die verschiedenen Archiv-
räume und die Marktgemeinde Spitz. 
Angefangen mit einer eingehenden Beschrei-
bung über den Auĩau des Spitzer Archivs 
tauschten sich unser Archivar und die stellvert. 
Leiterin des Landesarchivs über die innere Struk-
tur des Spitzer Archivs sowie über die Bedeu-
tung und Stellung des Archivs für Gemeinde und 
Region aus. Grund des Besuchs war die Überprü-
fung angekauŌer Archivmaterialien aus dem 
Fördertopf der Gemeindearchivförderoffensive. 
Damit verbunden war auch ein erstes Bera-
tungsgespräch für die weitere Vorgehensweise 
im Spitzer Gemeindearchiv. Hierzu sagt unser 
Archivar: 
„…besonders der Austausch über die grundsätz-
lichen Aufgaben und Arbeiten in einem Gemein-
dearchiv, die Stellung innerhalb der Gemeinde-
verwaltung und die fachkundige Meinung Frau  
Loinigs zu vielen archivbezogenen Fragen halfen 
mir in mancher grundsätzlichen Frage im Archiv 
weiterzukommen.  
 
Gerade in der derzeiƟgen Phase einer grundsätz-
lichen Umstrukturierung innerhalb des Archivs, 
man könnte es auch als „Neugründung“ des Spit-
zer Archivs bezeichnen, war Frau Loinig mit ihrer 
ExperƟse sehr hilfreich. Dafür bin ich sehr dank-
bar und möchte mich im Namen des Archivs be-
danken.“ 
 
Bericht:ÊArchivarÊLucasÊNunzer 

Besuch des Niederösterreichischen Landesarchivs im Spitzer Gemeindearchiv 

FotoÊ©ÊReneÊSchmidt 
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Mag. Krzysztof Nowodczynski 
wurde 1965 in Środa Śląska in 
Niederschlesien in Polen gebo-
ren. Im Oktober 1987 begann 
er sein Studium der Philosophie 
und Theologie an der Päpstli-
chen Theologischen Fakultät in 
Wrocław. 1993 hat er sein Stu-
dium mit dem Titel Magister 
der Theologie abgeschlossen. 
Am 22. Mai 1993 hat er im 
Dom zu Wrocław die Priester-
weihe bekommen. Ab 
01.05.1995 war er an verschie-
denen Stellen in der Diözese 
Gurk eingesetzt. Von 
01.09.2020 bis 31.08.2022 

diente er als Moderator in Ybbs 
bevor ihm von Diözesanbischof 
Dr. Alois Schwarz die Pfarren 
Spitz an der Donau und Mühl-
dorf anvertraut wurden. Pfarrer 
Mag. Krzysztof Nowodczynski 
möchte als Seelsorger präsent 
sein und in der Kirche GoƩ und 
Menschen dienen. WichƟg sind 
ihm eine gute Zusammenarbeit 
und viele Begegnungen in sei-
nen zwei neuen Pfarren. Herz-
lich willkommen in Spitz! 

Unser neuer Pfarrer - Mag. Krzysztof Nowodczynski  

Spitz hat wieder eine HausärzƟn— Dr. Diana Stöckl! 

Wir freuen uns sehr, verkün-
den zu dürfen, dass die Ge-
meinde Spitz seit 03. Oktober 
wieder eine HausärzƟn hat. 
Frau Dr. Diana Stöckl hat im 
Jahr 2008 das Studium an der 
Medizinischen Universität 
Wien abgeschlossen und da-
nach ihre Ausbildung zur Allge-
meinmedizinerin in Wiener 
Neustadt absolviert. Um eine 
ganzheitlichere Betrachtung 
des menschlichen Körpers zu 
erlangen hat Frau Dr. Stöckl 
ihre schulmedizinische Ausbil-
dung um den Bereich der Oste-
opathie erweitert. Seit 2013 
arbeitet sie als PrivatärzƟn in 
ihrer eigenen OrdinaƟon mit 
dem Schwerpunkt Osteopa-
thie. Bei ihren Vertretungsar-
beiten im Gesundheitszentrum 
Mariazell im letzten Jahr ent-

deckte sie die hausärztliche 
Seite der medizinischen Be-
treuung wieder und entschied 
sich, ihre Fähigkeiten in einer 
eigenen Praxis außerhalb von 
Wien anzuwenden.  
Unsere neue HausärzƟn blickt 
auf einen großen Erfahrungs-
schatz zurück und war zusätz-
lich zu den oben genannten 
TäƟgkeiten auch als Schulärz-
Ɵn in der Stadtgemeinde Wie-
ner Neustadt akƟv und hat so-

wohl im In- (Graz, Wien) wie 
auch im Ausland (Polen, Ukrai-
ne, Rom) Lehr- und Unter-
richtstäƟgkeiten, unter ande-
ren in den Bereichen Anatomie 
und Physiologie wahrgenom-
men. Herzlich willkommen! 

 
 
 

 
Die Öffnungszeiten sind: 
Montag:  08:00-10:00 Uhr 
       16:00-18:00 Uhr 
Dienstag:      08:00-10:00 Uhr 
MiƩwoch:    16:00-18:00 Uhr 
Donnerstag: 08:00-10:00 Uhr 
 
Die Telefonnummer lautet: 
02713/30 440 

FotoÊ©ÊDr.ÊDianaÊStöckl 

FotoÊ©ÊPressestelleÊderÊDiözeseÊGurk 
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Nach erfolgreicher Zusam-
menarbeit des SV Spitz 
(Sabine und Andreas Pfister) 
und seiner Jugend sowie der 
JugendreferenƟn GRin Corne-
lia Piewald seitens der Markt-
gemeinde Spitz im letzten 
Jahr, fand die sehr erfolgrei-
che Veranstaltung am Sams-
tag, den 6. August 2022 er-
neut staƩ. 
Dominik Rester und SebasƟan 
Müller legten sich wieder voll 
ins Zeug und konnten 15 
Teams moƟvieren, dabei zu 
sein um einen tollen Tag mit 
Sport und Freunden zu ver-
bringen.  
Herzlichen Dank wieder an 
Goaßi (Christoph Gaiswinkler) 
für seine über viele Stunden 
andauernde, gewohnt humor-
volle ModeraƟon des gesam-
ten Turniers und der Siegereh-
rung! 
Bei bewölktem WeƩer und 
angenehm gedämpŌen Tem-

peraturen zeigten die Teams 
spannende Spiele und raffi-
nierte Spielzüge auf hohem 
sportlichen Niveau. Da störten 
auch ein paar Regentropfen 
Leistung und gute Laune nicht. 
1. Platz:  „Die Thekenprole-
ten“ (SebasƟan Müller, Mario 
und Dominik Rester)  
2. Platz:  „Keine Überra-
schung“ (Andreas, ChrisƟan + 
Peter Donabaum,                                                                                 
Michael Oberwimmer und Phi-
lipp GaŅo)   
3. Platz: „Die MarƟns“ (Stefan 
Prankl, Jan Leberzipf, Nicole 
Münzer)  
Somit kam der im Vorjahr 
erstmalig vergebene Wander-
pokal von Weißenkirchen zu-
rück nach Spitz!  Das Siegerte-
am darf sich auch noch über 3 
Saisonkarten für das Spitzer 
Schwimmbad für die Saison 
2023 freuen.  
Nach dem spannenden Final-
spiel traf man sich noch auf 

dem Sportplatz zu einem ge-
mütlichen Ausklang bei Speis 
und Trank. Die Gemeinderäte 
Dieter Gritsch und Helmut 
Wolf mit Gaƫn Karin halfen 
hier tatkräŌig mit und bemüh-
ten sich um das Wohl der 
SpielerInnen.  
Keine Frage also, dass es 2023 
wohl das 3. Spitzer Beachvol-
leyball-Turnier geben wird!  
 
Bericht:ÊGRÊCorneliaÊPiewald 
FotoÊ©ÊKarinÊWolf 

2. Spitzer Beachvolleyball-Turnier 

Kindertenniswoche 

Bei schönstem AugustweƩer 
konnte der TC Spitz seine Kin-
dertenniswoche abhalten. Das 
Trainerteam (Michelle, Marcel 
und Tobias) forderte und för-
derte seine 19 Schützlinge.  

Der Spaß kam dabei aber auch 
nicht zu kurz!  
Die Kinder und Jugendliche 
konnten ihre FortschriƩe beim 
Abschlussturnier zeigen.  

Vielen Dank an alle Teilnehme-
rInnen und Mitwirkenden, so-
wie den Organisator Erik Hel-
wig. 
Auf ein Wiedersehen 2023!  
FotoÊ©ÊErikÊHelwig 
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FotoÊ©ÊÊMarktgemeinde Spitz/Evelyn 
Müller 
Auch im Jahr 2022 fand das 
Kinderferienprogramm in der 
Marktgemeinde Spitz unsere 
"Spitzer Kindertage" wieder 
staƩ. Für Vzbgm. Maria Denk 
und gGR Evelyn Müller war es 
wie immer eine große Freude 
mit den Spitzer Kindern zwi-
schen 6-14 Jahren gemeinsa-
me Zeit zu verbringen. Mit 
Unterstützung durch das Ka-
tholische Bildungswerk, ver-
treten durch Ingrid Koch be-
suchten wir ein Kinderkonzert 
der „StroƩern“ im Zuge des 
FesƟvals „GlaƩ und Verkehrt“ 
im Schloss Spitz. Bei einem 
Workshop mit der Spitzer Diä-
tologin Romana Kurz durŌen 
die Kinder Eistee, Gemü-
semuffins, verschieden gefüll-
te Wraps und selbstgemach-
tes Eis herstellen. Ein selbst-
geferƟgtes Müsli im Rexglas 

durŌe sich jedes Kind mit 
nach Hause nehmen. Es war 
eine Freude den Kindern beim 
Werken  
und Essen zuzuschauen. Am 
Sonntag vor Maria Himmel-
fahrt wurde den Kindern 
durch Frauen vom Pfarrge-
meinderat Spitz ein alter 
Brauch, das Kräutersträuß-
chen binden, gezeigt und er-
klärt. Es gab weiteres in der 
Kindertagewoche als Ange-
bot: Schnuppertennis vom 
Tennisclub Spitz, bei dem 
auch die Kleinsten mitmachen 
durŌen. Bei einer Nach-
miƩagswanderung über den 
Setzberg marschierten die 
Kids trotz großer Hitze dem 
Ziel, den schaƫgen Erlahof-
park entgegen, wo das Rote 
Kreuz Spitz mit frisch zuberei-
teten Burger und kühlen Ge-
tränken auf sie warteten. 
Weiter ging es mit einer Hula-
Hoop Bewegungsstunde mit 
Tina am Sportplatz der MiƩel-
schule.  Ein geplantes Zeltla-
ger am Fußballplatz des 
Sportvereines Spitz konnte 
aufgrund eines plötzlichen 

UnweƩers nicht durchgeführt 
werden. Nach einer Bespre-
chung mit anwesenden Eltern 
und SV Obmann Pfister An-
dreas wurde kurzfrisƟg auf 
ein Matratzenlager im trocke-
nen Vereinslokal des SV Spitz 
umdisponiert. Der Sportver-
ein sponserte ein leckeres 
Abendessen und die Kinder 
genossen es anschließend 
beim Lagerfeuer zu sitzen, 
nächtens noch Fußball zu 
spielen und den Abend spät 
ausklingen zu lassen. Der all-
jährliche gemeinsame Ausflug 
führte in den Tierpark Haag, 
wo es eine sehr interessante 
Führung mit dem Titel 
"Scharfe Zähne- spitze Kral-
len" gab.  Der letzte Pro-
grammpunkt war ein Malvor-
miƩag mit Roland Vörös in 
der MiƩelschule Spitz, der 
sich wieder schöne MoƟve 
als Malvorlage für die Kinder 
einfallen ließ. Herzlichen 
Dank an alle Sponsoren, Ver-
eine und Helfer für ihre 
großarƟge Unterstützung!! 
 

Spitzer Kindertage 2022 
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Berichte aus den SPITZen Schulen 

"Ich fand es so schön, wenn ich die älteren 
Menschen lachen sah!" (Aussage einer Schüle-
rin) 
"Manche Fragen zu Früher wollten wir ihnen 
nicht stellen, um sie nicht an diese Zeit zu erin-
nern und traurig zu machen." (Aussage eines 
Schülers) 
"Die mussten in ihrer Kindheit schon arbei-
ten!" (Aussage eines Schülers) 
"Unsere Dame hat so lusƟg erzählt und sie war 
so lieb zu uns." (Aussage einer Schülerin) 
Am Montag, 10.10. besuchten wir im Zuge der 
unverbindlichen Übung Gesundheit und Sozia-
les, das Senecura Pflegeheim Krems. Es war ein 
ganz besonderer Besuch. Die Schülerinnen und 
Schüler freuten sich schon seit Tagen darauf 
und waren gleichzeiƟg auch sehr aufgeregt. 
Vorort erhielten wir von der Pflegeleitung Infor-
maƟonen zum Haus, den Bewohnern und dem 
Pflegeberuf allgemein. Die Kinder konnten Fra-
gen stellen und wurden auf die Bedürfnisse der 
Bewohner eingesƟmmt. Anschließend gab es in 

der Cafeteria ein sehr offenes, entspanntes Be-
gegnen der Schüler mit den Senioren. Sie haben 
ihnen viele Fragen gestellt, gelacht, gespielt und 
von sich erzählt. Man konnte spüren, wie berei-
chernd diese Begegnung für alle war. Wir freu-
en uns auf unseren nächsten Besuch! 
(Text Tina Pieringer)  
 
FotoÊ©ÊMSÊSpitz 

 

Ein besonderer Besuch 

Kräuterworkshop - Klimabündnis Gemeinde 

Kräuterworkshop : Die Schüler der 2. Klasse er-
lebten einen lehrreichen VormiƩag: Kennenler-
nen von verschiedenen Kräutern, ein lusƟges 
Bewegungsspiel, Sammeln von Kräutern im 
Schulgarten, Zubereiten eines Kräuteraufstriches 
und eines KräutersaŌes, Verkosten des Selbstge-
machten.  
Der Workshop wurde finanziert von der 
Klimabündnisgemeinde! Vielen Dank!  

FotoÊ©ÊÊ
VSÊSpitz 

Besuch der MS WissenschaŌ—MS Spitz goes Science 

Gemeinsam mit ihren KV 
Teams gingen die beiden 
2.Klassen der MiƩelschule 
Spitz an Board der MS Wissen-
schaŌ in Krems-Stein. Das 
schwimmende Science Center 
bietet im Zuge einer graƟs Aus-
stellung die Möglichkeit das 

Thema WissenschaŌ genauer 
unter die Lupe zu nehmen und 
dabei selbst zu erleben. Ganz 
nach dem diesjährigen MoƩo 
„Nachgefragt!“ konnten die 
SchülerInnen einen Einblick in 
die Arbeit von WisschenschaŌ-
lerInnen nehmen, deren Me-

thoden kennenlernen und 
dank der vielfälƟgen Ausstel-
lung, Antworten auf all ihre 
Fragen zu dem Thema Wissen-
schaŌ mitnehmen.  
 
FotoÊ©ÊMSÊSpitz 
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Jahresprojekt—Durchs Weingartenjahr 

Bei strahlendem Sonnenschein starten wir unser 
Jahresprojekt mit der Lese im Weingarten.   
Folgende Weingüter unterstützen das Projekt 
tatkräŌig - Fam. Andrea und Johann Donabaum, 
Fam. Theresa und Franz Hirtzberger - Vielen 
Dank. 
Die SchülerInnen der 3. Schulstufe der VS Spitz 
sind mit Eifer bei der Arbeit und es werden in ca. 
50 min. 400kg Trauben geerntet. Bravo!!! Die Fo-
tos sprechen für sich. Im folgenden Jahr wollen 
wir noch mehr über die Arbeit im Weingarten 
erfahren. Alle freuen sich darauf, daher - Fortset-
zung folgt! FotoÊ©ÊÊVSÊSpitz 

Kräuterworkshop - Klimabündnis Gemeinde  

Mit einem Wildkräuterworkshop starteten die 
SchülerInnen in der Klasse 3A moƟviert in das 
neue Schuljahr. Gemeinsam mit der Genuss -
Diätologin Romana Kurz, KV Susanna Nunzer 
und Co-Kv Susanne Haghofer sammelten wir am 
Tausendeimerberg Wildkräuter und bekamen 
von Romana viele Infos bezüglich Geschmack, 
Aussehen und Wirksamkeit der Kräuter. Wir 
verarbeiteten diese zu Wildkräuersuppe, Pes-
tostangerl und Wildkräuteraufstrich. Die Schüle-
rInnen waren mit Begeisterung am Werk und 
ließen sich die Köstlichkeiten der Natur schme-
cken. 
Danach gings im Teamwork ans Steckbriefe 
schreiben und die Rezepte wurden auch schriŌ-
lich verfasst. Teamtraining und KommunikaƟ-
onstraining prägten somit die erste Schulwoche 
in der 7.Schulstufe, das auch weiterhin im Un-
terrichtsgeschehen dieses Schuljahres gepflegt 
wird. Den Abschluss bildete der gemeinsame 
Wandertag am „MariVino-Weg“ mit schönen 

Aussichtspunkten entlang des Spitzer Grabens 
nach Mühldorf. Somit sind alle wieder gut im 
neuen Schuljahr angekommen und erlebten ei-
ne spannende erste Schulwoche! 
 
Bericht:ÊSusannaÊNunzer 
FotoÊ©ÊMSÊSpitz 

Schule am Bauernhof 

Ein VormiƩag, an dem die 
Schüler der 3. VS viel Neues 
entdeckt und erfahren haben :  
Begegnungen mit den Tieren, 
Wissenswertes über die Milch, 
Gemeinsames BuƩer-
schüƩeln", 

Zubereitung eines Kräuterauf-
strichs, Melktraining, 
Milchverkostung, Stallarbeit. 
Vielen Dank an Fam. Wilhelm  
am Jauerling!  
 
 FotoÊ©ÊÊVSÊSpitz 
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Eine lieb gewordene TradiƟon ist das Äpfelklau-
ben für das Projekt Jauerlinger SaŌladen. Bei 
wunderbarem HerbstweƩer waren die Kinder 
der  
1. und 2. Klasse der VS Spitz am 12.10.2022 mit 
großem Eifer dabei viele Äpfel zu klauben.Wir 
sind schon gespannt wie der ApfelsaŌ schme-
cken wird. 
FotoÊ©ÊÊVSÊSpitz 

Aus der 1. Klasse 

 
 
 
 
 

Viele Eindrücke aus unserer  
1. Klasse:  
"Das sind wir!" oder "In der SchreibwerkstaƩ 
gibt es viel zu tun!" oder "In der Welƫerschutz-
woche freuen wir uns über Tierbesuch."  
 
Es ist immer etwas los! 
FotoÊ©ÊÊVSÊSpitz 

 
 

Jauerlinger SaŌladen 2022 

Gesunde Volksschule - PlakeƩenverleihung 

Endlich ist es wieder soweit – 
am 06. Oktober 2022 zeichne-
te die Österreichische Gesund-
heitskasse (ÖGK) im Rahmen 
des Programms „Gesunde 
Schule“ die vorbildlichsten Bil-
dungsstäƩen für 2022 aus. 
Insgesamt konnten 29 Volks-
schulen und eine Sonderschu-
le mit ihren gesundheitsför-
dernden Maßnahmen punkten 
und feierten in der ÖGK-
Landesstelle Niederösterreich 
gebührend ihren Erfolg. Ne-
ben einer ausgewogenen Er-
nährung stehen die Schaffung 
von opƟmalen Lernbedingun-
gen und ein posiƟves Schulkli-
ma auf dem Stundenplan. 
Auch gemeinsam an einem 
Strang zu ziehen ist ein we-

sentlicher Inhalt des Pro-
gramms. Die Bilanz: 30 Pla-
keƩen, davon 13 in Gold. Ins-
gesamt sind dieses Jahr 309 
Schulen in Niederösterreich 
Teil des Netzwerks „Gesunde 

Schule“ der Österreichischen 
Gesundheitskasse.  
 
 
FotoÊ©ÊÖsterreichische Gesundheits-
kasse/APA-Fotoservice/Haslinger)  
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Kindergarten  - AkƟon Klimabündnis Nö 

Im Rahmen der AkƟon „Klimabündnis NÖ“ ha-
ben wir im Oktober den Bildungsscheck, den 
wir von der Gemeinde dazu erhalten haben, 
eingelöst. Alle haƩen viel Spaß und Freude an 
dem Puppentheater „Omas zauberhaŌer Gar-
ten“. 
Herzlichen Dank dafür! 

 
 

FotoÊ©ÊKindergartenÊSpitz 

Die weiße Flagge konnte in der 
Volksschule Spitz/D. gehisst 
werden. Alle 13 Schüler der  
4. Klasse der Volksschule Spitz 
bestanden nach Vorbereitung 
die theoreƟsche Prüfung, wel-
che von Klassenlehrerin 
Miriam Donnemiller abgenom-
men wurde. Die prakƟsche 
Prüfung, welche nach mehre-
ren Vorbereitungstagen von 
Gruppeninspektor Hannes 
OƩendorfer (PolizeiinspekƟon 
Spitz/D.) mit Unterstützung 
von Chefinspektor Bernhard 
SƟeger (rechts) durchgeführt 
wurde, bestanden ebenfalls 
alle Schüler/innen. Zum Ab-
schluss gab es die Radfahraus-
weise und zur Erinnerung Teil-
nehmerurkunden und GrInsp. 
OƩendorfer lud auf ein Ge-
tränk ein.  

Mit der erfolgreich abgelegten 
Radfahrprüfung dürfen Kinder 
ab dem 10. Lebensjahr auf 
öffentlichen Straßen mit dem 
Fahrrad fahren und nicht erst 

wie in der StVO vorgesehen, 
ab dem 12. Lebensjahr (ohne 
Radfahrprüfung). 
 
FotoÊ©ÊÊMarthaÊBusch 

Polizei Spitz 

Tempo 30 km/h auf allen Gemeindestraßen in der KG Spitz 

Auf allen Gemeindestraßen mit 
öffentlichem Verkehr innerhalb 
des Ortsgebietes der KG Spitz 
dürfen künŌig Lenker von Fahr-
zeugen die Geschwindigkeit von 
30 km/h nicht mehr überschrei-

ten. Ausgenommen davon sind 
die Vorrangstraßen, das sind die 
B3, die B217 und die Landes-
straße vom Mieslingtal nach 
Habruck.  
Wie bei allen Verordnungen 

nach der StVO triƩ diese erst in 
KraŌ, wenn die entsprechenden 
Verkehrszeichen angebracht 
worden sind.  
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25.11.2022   Advent beim Roten Kreuz 
Ab 18 Uhr   Wo: Rotes Kreuz, Ortsstelle Spitz 
 
26. und 27.11.2022  Advent im Spitzer Schloss 
14—20 Uhr   Wo: Schloss zu Spitz 
     EintriƩ frei! 
 
08.12.2022   Adventkonzert der Trachtenkapelle Spitz 
18—20 Uhr   Wo: Pfarrkirche Spitz 
     EintriƩ: Freiwillige Spenden! 
 
21.12.2022   Winterliche Sonnenwende 2022  
18—20 Uhr   Wo: Ruine Hinterhaus 
 
24.12.2022   Friedhofssingen des Wachau-Chores  
17—17:30 Uhr   Wo: Friedhof Spitz 
 
 
 

Veranstaltungsvorschau 
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Insgesamt 76 Paare ab der Sil-
berhochzeit wurden zu ihren 
runden und halbrunden Jubilä-
en zur „Messe für Jubel- und 
Ehepaare“ eingeladen, von de-
nen sich auch zahlreiche in der 
Spitzer Kirche einfanden. Pfar-
rer Krzysztof Nowodczyński 
zelebrierte die Abendmesse 

und stärkte die Paare mit dem 
Trauungssegen.  
In seiner Predigt verglich er die 
Ehe mit einem jungen Wein, 
der erst durch die richƟgen 
Bedingungen zum wertvollen 
Altwein heranreiŌ. Passend 
zum Thema der Predigt fand 
der Abend bei einer Agape, die 

von PfarrgemeinderäƟn MarƟ-
na Pichler organisiert wurde, 
im Pfarrsaal einen gemütlichen 
Ausklang. Ein besonderer Dank 
galt auch Familie Rupf, die die 
Heilige Messe musikalisch um-
rahmte. 
 
FotoÊ©ÊRaimundÊPichler 

Spitz gratuliert! 
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Eröffnung „Robert Rath Platz“ 

Auf IniƟaƟve von Helga Rath 
anlässlich des 95. Geburtstages 
ihres GaƩen Robert und dem 
Spitzer Bürgermeister Andreas 
Nunzer verliehen die Marktge-
meinden Spitz/Donau und 
Weißenkirchen in einem Ge-
meinschaŌsprojekt dem Jubilar 
den „Robert Rath Platz“. Dieser 
befindet sich nun beim Schutz- 
und Sportboothafen vor dem 
Wassersportclub Spitz, für des-
sen Bestehen Robert Rath ver-
antwortlich zeigt. Mit viel En-
gagement und großen bauli-
chen wie auch finanziellen Hür-
den hat Robert Rath, damals 
Obmann des Wassersport-
clubs, an dieser Stelle den 
Sportboothafen gebaut. Zur 
feierlichen Eröffnung des 
„Robert Rath Platzes“ stellten 

sich der Bürgermeister von 
Weißenkirchen ChrisƟan Gepp-
ner, auf dessen Gemeindege-
biet der Spitzer Bootshafen 
und somit auch der „Robert 
Rath Platz“ liegt wie auch der 
Spitzer Bürgermeister Andreas 
Nunzer ein. „Wir verdanken 
Robert Rath nicht nur den Bau 
des Spitzer Boothafens. Unser 
Jubilar war auch maßgeblich 
beteiligt an der Etablierung der 
nun zur TradiƟon gewordenen 
und weit über die Grenzen der 
Region bekannten Sonnwend-
feier, war in den fünfziger Jah-
ren Besitzer des SchiliŌes am 
Jauerling, und organisierte 
über mehrere Jahre einen Eis-
laufplatz am Tennisplatz, um 
nur einige seiner TäƟgkeiten zu 
nennen“, so Andreas Nunzer. 

ChrisƟan Geppner erinnerte 
sich in seiner Ansprache an ei-
ne Hochsprung-Vorstellung 
von Robert Rath bei einem Fa-
schingsgschnas und an die 
spektakulären Fahrzeuge, die 
dieser immer wieder bei Fa-
schingsumzügen gebaut hat. 
„Er war immer akƟv, sportlich 
und für die GemeinschaŌ täƟg. 
Der Gemeinderatsbeschluss für 
die Etablierung dieses Platzes 
war klarerweise eindeuƟg und 
wir freuen uns sehr darüber“, 
so der Weißenkirchner Bürger-
meister.  
 
Bericht:ÊEvelynÊMüller 

FotoÊ©ÊÊEvelynÊMüller 
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Wir gratulieren herzlichst...  
…den glücklichen Eltern 

 
Simone Leithner und Klaus Müllauer, Laaben 14/2, 

zur Geburt ihrer Tochter Elina Solea  
 

Beƫna Blecha und ChrisƟan Pachschwöll, Gut am Steg 1/1, 
zur Geburt ihrer Tochter Helena Rosa Maria  

...und den Jubilaren 

Gertraud und Rudolf Arndorfer, Gut am Steg 20,  
zur Eisernen Hochzeit 

Leopoldine und Franz Gritsch, Schlossgasse 2, 
zur Goldenen Hochzeit  

Franz Müller, Schwallenbach 10,  
zum 80. Geburtstag 

HenrieƩe Feiertag, Hauptstraße 1a/10,  
zum 80. Geburtstag 

FotosÊ©ÊÊGemeindeÊSpitz 
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Gerhard Donabaum, In der Spitz 3,  
zum 85. Geburtstag 

 
Robert Rath, Hauptstraße 21,  

zum 95. Geburtstag 

FotosÊ©ÊÊGemeindeÊSpitz 

FotosÊ©ÊÊGemeindeÊSpitz 
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Wachau  in Echtzeit 

Wachau in Echtzeit steht seit 
Anbeginn für außergewöhnli-
chen Kulturgenuss an außer-
gewöhnlichen Orten, die Ur-
sula Strauss‘ Liebe zur Musik, 
zur Literatur, der Region und 
dem Experimentellen verbin-
det. Im MiƩelpunkt stand da-
bei schon immer die Land-
schaŌ der Wachau, die im 
wahrsten Sinne des Wortes in 
Echtzeit entdeckt wird.  
 

Vom 27. Oktober bis 3. De-
zember 2022 erwarten das 
Publikum 12 spannungsgela-
dene, schräge und unterhalt-
same Veranstaltungen in 
SpielstäƩen wie u.a. der 
Burgruine Aggstein oder dem 
Schloss Spitz.  
 
 Infos zum Programm: hƩps://
www.wachaukulturmelk.at/
de/wachauinechtzeit/
programm  

Kartenbüro:  
Mo-Fr: 09:00 bis 15:00 Uhr  
Wachau Kultur Melk GmbH 
Jakob Prandtauer-Straße 11 
3390 Melk  
+43 (0)2752 540 60 
office@wachaukulturmelk.at 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
Uns ist allen bekannt, dass die PersonalsituaƟon in den österreichischen Betrieben mehr als angespannt 
ist. Wir verzeichnen eine höhere Nachfrage an Stellennachbesetzungen als derzeit Personal verfügbar ist. 
Dies schlägt sich nicht nur beim sogenannten „Lehrermangel“ nieder, sondern ist besonders schmerzhaŌ 
bei Handwerk- und Gewerbe sowie in der Gastronomie spürbar. Da Norbert Notz sein Amt als Amtsleiter 
zur Verfügung gestellt hat, war diese Stelle neu zu besetzen. Mehrere Kandidaten haben sich gemeldet, 
lediglich 2 konnten für diesen anspruchsvollen Job in die engere Wahl gezogen werden. Joachim Linser 
wurde der Vorzug gegeben, da er neben einer ausgezeichneten Beschreibung seines beruflichen Werde-
ganges auch ein hohes Maß an Fortbildungen vorweisen konnte. Herr Linser hat mir jedoch wenige Wo-
chen nach AmtsantriƩ mitgeteilt, dass die Aufgabe eines Amtsleiters nicht seinen Vorstellungen ent-
spricht und er wieder in die PrivatwirtschaŌ wechseln will. Daher war eine neuerliche Ausschreibung die-
ser PosiƟon notwendig geworden. Erfreulicherweise hat sich Natascha Hemmer, derzeit noch Amtsleite-
rin in der Gemeinde KirchsteƩen an der Westbahn, bei uns gemeldet. Sie ist aufgrund ihrer Ausbildung 
und ihrer bisherigen TäƟgkeiten die richƟge Frau, um die Gemeindeverwaltung nach turbulenten Wochen 
und Monaten wieder zu stabilisieren und gestärkt aus dieser Krise herauszuführen. Wir dürfen ihr für ihre 
TäƟgkeit bei uns alles Gute wünschen und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.  
 
In der Gemeinderatssitzung im Juni hat der Gemeinderat den Grundsatzbeschluss gefasst, auf dem Dach 
des Hochwasserschutzlagers miƩels Bürgerbeteiligung eine PV Anlage zu errichten. Als zweiter SchriƩ war 
die Ausschreibung zur Auswahl des Unternehmens für die Errichtung der Anlage vorzunehmen. Bemer-
kenswert ist nur, dass der Gemeinderat den Grundsatzbeschluss einsƟmmig gefasst hat, bei der nunmeh-
rigen Auswahl des Unternehmens als Voraussetzung für die Errichtung, drei Gemeinderäte dem nicht fol-
gen konnten und sich ihrer SƟmme enthalten haben. Warum sie zuerst grundsätzlich zugesƟmmt und 
dann beim nächsten, zur Vollendung des Vorhabens notwendigen SchriƩ, sich enthalten haben, konnte in 
der Gemeinderatssitzung nicht wirklich dargelegt werden. Ein Gemeinderat bemerkte lediglich, dass er 
zwar zugesƟmmt und auch im Gemeindevorstand dazu seine ZusƟmmung gegeben habe, nun aber „vor 
Publikum“ (o-Ton) eine andere Haltung dazu einnehme. Die Bürger mögen selbst entscheiden, was sie 
von dieser Vorgangsweise halten.  
Wie eine Bürgerbeteiligung auszusehen hat, bzw. in welcher Art und Weise Bürgerinnen und Bürger Bau-
steine erwerben können, wird in einer eigenen Veranstaltung dargelegt.  
 
2023 wird es wieder einen Marillenkirtag geben! 
Das MoƩo dieses Festes lautet diesmal: „Marillenkirtag 2023 – Fest der Vereine“.  
Gemeinsam mit Spitzer Vereinen wird die Marktgemeinde Spitz dieses TradiƟonsfest nach 2 Jahren Pause 
wieder aufleben lassen. Die Vorbereitungen dazu sind bereits in Gange und wir freuen uns alle auf ein 
gemeinsames Fest zu Ehren der Wachauer Marille in KooperaƟon mit der gesamten Spitzer Bevölkerung.  
 
Mit Bedauern und Bestürzung haben wir vom Ableben unseres Mitarbeiters Leopold Seitner, der jahr-
zehntelang auf unserer Rollfähre, zuletzt als Fährmeister täƟg war, erfahren.  
Wir wünschen der Familie viel KraŌ für die kommende Zeit. Wir werden Leopold ein stets ehrendes An-
denken bewahren.  
 
Es gibt noch etwas Erfreuliches zu berichten: 
Spitz hat wieder eine ÄrzƟn! Ich lade jetzt schon alle ein, das Angebot von Frau Dr. Diana Stöckl mit vol-
lem Herzen anzunehmen! 

Ihr Bürgermeister 
 

Dr. Andreas Nunzer MA 
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